














sehr geerhteres Fräulein, 





     


     Mochte ich, besondere über deine Reise durch den vereinigten Statten, zum entsprechen wollen kennen.


Wie geht’s dir, duze ich dir, weil wir im Flugzeug, wenig kennengelearnt hatten.  Es freute mich sehr, dich, anbord, neben sitzen, weiß ich, daß ich vieleicht mich, wie Esel behandelt hatte, dir zum abbitten, bitte.  Probiert sich bei mir, in der kommenden Semester, Kurs an der Uni Freiburg belegen, indessen meiner nochgebliebenden Biegierung zu Deutsch.  Hoffe ich, dir alles vorzüglich aussieht, alsob es nicht dir würde!


Habe ich dir viele Frage vorstellen, besondere an die besten Weg für ein Ausländer da studieren. Gab’s sich hie, vom Doktor fremden Sprache, der aus D. kommt, daß ich hie fortschifftliche Kurs belegen soll, denke ich mir’s besser, unterdessen der Unterricht, Ausländer wieder sein, ist, wobei mein Kenntnis sich grösser werden kann, Natürlich setze mich in der Litertur stetsfort, weil ganz wichtig die Dichter, Philosopher, Denker der Sprache kennen zum wissen ist, Noch hie, weil’s keinen deutschen Fernsehen, und auch, wenig Leute, außer bei der Kirche, wo sie alle ganz älter sind, zu reden, habe ich nur eben manches, weil Disney hie gibt, mit den Austauschleuten dabei, besuchen, alle da sind ganz nett, meine Mutter sogar da, nicht mit den Deutrschen, arbeitet.  Wenn du, als englische Lehrerin, lehrst, wen denn?  Ich habe den Lust, wenn sich möglich läßt, ein Platz für mich, da, im deutschen Gesellschaft, finden.  Weis’s, daß ich zuerst, Sprachkennntnisse bestehen muß, dahin ich eben Germanistik als Hauptberuf unterlegen kann.  Interessiert mich ganz, die Geschichte altes Landes.  Bitte, nach der schwierigen Arbeit, wenn du genug Zeit hättest lassen können, würdigt sich mir sehr Entsprechung, übrigens, öffentlich arbeite ich sehr mit dem Passiv.


Danke, Tschus    
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